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ThEI(iZ HandbUCh 2.0 Thiiringer Eltern- Ki

wir freuen uns, dass Sie sich fur den Download dieses ThEKiZ-Dokuments entschieden
haben. Es ist Teil des ThEKiZ Handbuchs 2.0, einer bedarfsorientierten Informations- &
Methodensammlung, angefertigt durch die Fach- und Forschungsstelle, unter Mitarbeit
von Jeannette Mardicke. Diese umfasst folgende Abschnitte:

Interviews - Stimmen aus Politik, Verwaltung und ThEKiZ-Praxis

+  ThEKiz-Entwicklungsfelder und Methoden

Fragen und Antworten

Julia Hecker

Ulrike Liineburger

Julia Peschmann

Seit 2011 tragen Fachkraften aus unserem Netzwerk viele wertvolle
Impulse und relevante Fragen an uns heran. Unsere Antworten auf diese
Fragen sowie die aus den Impulsen des ThEKiZ-Netzwerks entstandenen
Handlungsempfehlungen und Handreichungen werden im ThEKiZ Hand-
buch 2.0 zusammengefasst. Um das Ganze moglichst praxisnah und
umsetzungsorientiert zu gestalten, sind unsere Ausfuhrungen mit
Interviews, konkreten Umsetzungsbeispielen, Stimmen aus der Praxis
und anschaulichen Methoden unterfiittert.

Es ist weniger ein klassisches Handbuch als vielmehr eine Sammlung
komprimierten Wissens, Dokumente zu verschiedenen Themenberei-
chen, die praxisnah aufbereitet sind. Im Jahr 2025 erganzte und aktuali-
sierte die Fach- und Forschungsstelle ThEKiZ das ThEKiZ Handbuch 2.0.
Sie konnen weiterhin genau die Themenbereiche und Dokumente
herausgreifen, die fur Sie aktuell Relevanz haben.

Wir wiinschen Ihnen SpaB beim Stobern, Inspiration und vor allem viel
Freude beim Umsetzen in lhrer ThEKiZ-Praxis.

Ihr Team der Fach- und Forschungsstelle ThEKiZ
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Fotos (wenn nicht anders angegeben):
Fach- und Forschungsstelle ThEKiZ



Welche Aufgaben und
Anforderungsprofile haben die
verantwortlich Gestaltenden -
ThEKiZ-Koordinator*in und
ThEKiZ-Leitung?

ThEKiZ-Koordinierende sehen sich, gemeinsam mit der Leitung
fur die konzeptionelle Entwicklung der Kita zum ThEKiZ verant-
wortlich. ThEKIZ ist ohne das Team nicht umsetzbar.

ThEKiz-Koordinierende wirken, in Absprache mit der Leitung ThEKiZ ist absolutes
der Einrichtung eigeninitiiert, individuell und selbststandig. Teamwork.

Bei der aufsuchenden sozialpadagogischen Arbeit ermitteln sie Die Teammitglieder
die Bedarfe der Kinder, der Familien und des Sozialraumes, brauchen ein ehrliches
initileren Angebote, kreieren, in Kooperation mit Akteur*innen Interesse fiir gute

des Netzwerkes, Gestaltungsraume. Basis dieser Arbeits- und Losungen im ganzen
Herangehensweise ist ein ,Ja“ zum Konzept und der Philosophie Sozialraum

des Thiringer Eltern-Kind-Zentrums und die damit verbundene
eigene Grundhaltung. Es braucht ein ehrliches Interesse und
der damit verbundenen intrinsischen Motivation, um Antworten
und Losungen fiir Familien, die Kita und den Sozialraum zu
finden. Gute kommunikative Fahigkeiten, Gesprachsfuhrungs-
kompetenzen und diplomatisches Geschick zeichnet die Koordi-
nierenden als Ansprechpartner*innen aus. Sie brauchen Durch-
setzungskraft fiir die Belange der Menschen vor Ort,
Entscheidungsfreude, Initiativfahigkeit und Verantwortungsbe-
wusstsein, Freude daran, immer wieder neue Losungen fiir neue
Herausforderungen und Bedarfe zu finden. Die Leitungen und
ThEKiZ-Koordinierenden, verstehen sich in der Rolle, das Profil,
den Auftrag der Einrichtung und das Konzept ThEKiZ nach auRen
zu vertreten. lhr Auftrag ist es, Netzwerke aufzubauen, das
heil3t, Netzwerkpartner*innen zu finden, anzusprechen, gezielt
miteinander zu verbinden und Mehrwerte fiir gemeinsame
Zielgruppen herauszuarbeiten.
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Weitere Aufgaben sind:

« Teilnahme an Netzwerkveranstaltungen und Fachtagen

- Konzeptionelle Weiterentwicklung mit besonderem
Augenmerk auf ThEKiZ-relevante Aspekte

« Durchfuihrung und Auswertung von Befragungen
(Bedarfserhebungen)

« Hinwirken auf Rahmenbedingungen, die die
Partizipation aller Beteiligten ermoglichen

+ Initiierung eines Kompetenz- bzw. Steuerungsteams

- Starkung der Thematik gelebter Erziehungspartner-
schaften mit den Eltern

+ Entwicklung, Etablierung und kontinuierliche Evaluation
einer beteiligungsorientierten Angebotsstruktur

« Initiierung, Planung, Koordination und Begleitung
von Angeboten

« Abstimmung und Koordination des Raumangebotes

+ Studium der Fachliteratur und Aufbereitung fiir
das Team

« Schaffung von Transparenz fiir das Team
« Teilnahme an Beiratssitzungen der Elternvertretung
+ Sozialraum- und Netzwerkanalysen

- Offentlichkeitsarbeit (Print- und digitale Medien,
Aushdnge) - Kommunikation und Strukturierung
der Angebote

- Aufbau, Pflege und Verstetigung von Kooperations-
und Bildungspartnerschaften

« Netzwerkarbeit (mit Partner*innen im Sozialraum und
Entscheidungstragern bei Tragern, Landkreis und kreis-
freier Stadt)

+ Kontakt und Mitarbeit mit diversen, themenrelevanten
Gremien

«  Kontakt mit der Fach- und Forschungsstelle ThEKiZ
sowie mit der individuellen Prozessbegleitung

+ Qualitatsentwicklung und Qualitatsmanagement
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JEDER ORT
IST INDIVIDUELL

Die Vision ist, einen Ort entstehen zu lassen, an dem
folgendes moglich ist:

« Zugehorigkeit schaffen -
Menschen mochten sich verbunden fiihlen

+ Entfaltung und Gestaltung ermoglichen -
Menschen mochten sich einbringen
« Vertrauen schaffen -
Menschen brauchen jemanden, der an sie glaubt
« Erfahrungen entstehen lassen -
Menschen wachsen, wenn sie gefordert sind
+ Sinnhaftigkeit spuren -
Menschen erhalten Zugriff auf ihre Ressourcen

« Achtsamkeit leben -
Menschen finden zu sich zuriick

Wichtig:
Jeder Standort ist individuell und die Menschen,
die darin wirken, auch.
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Die Menschen sind es,

die den Ort ausmachen,

wenn man sie lasst

—_
B
s
Bk,
i st
Lot ]
S

ThE

Thiiringer Eltern-
Kind-Zentrum

Kiz



	Stimmen aus Politik, ­Verwaltung und ThEKiZ-Praxis
	Interview mit Heike Werner (Thüringer Sozial- und Familienministerin bis 2024)
	Interview mit Marko Reents (LSZ Sozialplaner)
	Interview mit Silvana Sturm (Einrichtungsleiterin Kita) 
	Mehrwerte von ThEKiZ

	Mehrwert von ThEKiZ für den Sozialraum
	Mehrwert von ThEKiZ für die Familien
	Mehrwert von ThEKiZ für die Kommunen
	Mehrwert von ThEKiZ für die Pädagog*innen 
	ThEKiZ-Entwicklungsfelder und Methoden
	Entwicklungsfeld 1:­ Konzepterweiterung, Team- & ­Organisationsentwicklung 
	Entwicklungsfeld 2: Partizipation und Empowerment
	Entwicklungsfeld 3: Bedarfsorientierte Angebote für Eltern und Familien
	Entwicklungsfeld 4: Sozialraumorientierung und Netzwerkarbeit
	Entwicklungsfeld 5: Wirkungsorientierung und Qualitätssicherung
	Fragen & Antworten
	Wer entscheidet, ​ob die ­Kindertageseinrichtung ins ThEKiZ-Programm ​­aufgenommen wird?  
	Wer sind wichtige ­Ansprechpersonen im ThEKiZ-Programm? 
	Wie und wo kann ich ­Fördermittel für ThEKiZ ­beantragen?
	Wofür können die ­ThEKiZ-Gelder ​verwendet ­werden? 
	Mit welchem Personalumfang wird ThEKiZ in der Praxis ­umgesetzt?
	Welche Aufgaben und ­Anforderungsprofile haben die verantwortlich Gestaltenden – ThEKiZ-Koordinator*in und ThEKiZ-Leitung? 
	Welches ThEKiZ-Raumkonzept braucht es im Idealfall, ​um ­bedarfsorientiert zu ​arbeiten?
	Kann ThEKiZ eine Antwort auf die Herausforderungen sein, ­denen sich Familien im Alltag gegenübersehen? 
	Warum sollten Familien stärker beteiligt werden? 
	Ab wann ist eine Kindertageseinrichtung ein ThEKiZ? 
	Wie nehmen wir alle von Anfang an mit?
	Wie wichtig ist das Team der Kita im Veränderungsprozess?
	Warum ist das ThEKiZ eine „lernende Organisation“?
	Wir wollen alle Eltern ­mitnehmen – aber wie? ­Migrationssensibles ­Arbeiten im ThEKiZ
	Wie wichtig ist die ­Öffentlichkeitsarbeit und wie können wir sie ­wirkungsvoll für unser ­ThEKiZ nutzen? 
	Was ist eine Netzwerkkarte? 
	Wie können wir den Status Quo in unserem ThEKiZ sichern und erhalten?
	Welche unterschiedlichen ­Angebote gibt es in den ThEKiZ?
	Was sind die Vorteile, wenn wir in unserem ThEKiZ ein Steuerungs- und ein Kompetenzteam umsetzen?
	Wie können wir im ThEKiZ das vergangene Jahr reflektieren und daraus Strategien für zukünftige Erfolge entwickeln?
	Beispiel Kooperationsvertrag




